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Gute Familienpolitik unabhängig von Geburtenrate
Zu den aktuellen Zahlen des Statistischen Bundesamtes, wonach die
Geburtenrate 2009 gesunken ist, erklärt die familienpolitische Sprecherin der
SPD-Bundestagsfraktion Caren Marks:

Eine gute und nachhaltige Familienpolitik darf nicht von der Geburtenrate
abhängig gemacht werden. Es kommt darauf an, den heute hier lebenden
Familien gute Rahmenbedingungen zu bieten.

Kürzungsvorschläge à la Roland Koch gehen in eine völlig falsche Richtung.
Sparziele auf Kosten von Eltern und Kindern durchsetzen und den Ausbau der
frühkindlichen Betreuungs- und Bildungsinfrastruktur in Frage stellen zu wollen,
kommt einer politischen Bankrotterklärung gleich.

Wir müssen nicht über Geburtenraten diskutieren, sondern über die
Verbesserung der Situation von Familien. Ob Betreuungsangebote,
Bi ldungschancen oder existenzsichernde Jobs: Nur durch gute
Rahmenbedingungen wird es zukünftig mehr Frauen und Männer geben, die sich
für Kinder entscheiden.
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